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Liebe Leserinnen und Leser, 

Advent, das ist die Zeit, m der Gott 
bei uns ankommen will und in der 
wir bei Gott ankommen können. 
Eigentlich eine eher ruhige Zeit der 
Vorbereitung und Stille. 
Von Jahr zu Jahr merke ich mehr, 
dass ich mir diese Art, Advent zu 
feiern, fast schon erkämpfen muss. 
Es gab eine Zeit, in der ich vor dem 
24. Dezember noch kein Weih
nachtsgebäck angerührt habe. - In
zwischen habe ich schon kapituliert 
und den 1. Advent als neuen Stichtag 
gewähh. 
Ich finde es schade, dass in den Ge
schäften schon ab September Weih
nachtsgebäck zu kaufen ist und dass 
oft schon Ende Oktober weihnacht
lich dekoriert wird. Wieviel Leuten 
ist denn noch bewußt, dass die 
Weihnachtszeit erst am 24. Dezem
ber beginnt??? Dass Christbaum und 
Weihnachtslieder, Weihnachtsgebäck 
und Strohsteme zwischen dem 24. 
Dezember und dem 06. Januar ihre 
Zeit haben und nicht fiüher. Vorher 

ist die Zeit des Wartens, der Ad
ventskranz und -kalender wollen uns 
helfen, diese Zeit zu überbrücken und 
die Adventslieder erzählen vom Sich-
Einstimmen, von Vorfî eude und 
Erwartung. 
Inzwischen ist es ja schon so, dass 
viele erleichtert sind, dass Heilig
abend oder am 2. Weihnachtstag 
alles vorbei ist - am Tag nach Weih
nachten verschwinden die Tannen
zweige aus den Geschäften, fast 
kommt es einem komisch vor, An
fang Januar noch aus vollem Herzen 
Weihnachtslieder zu singen. 
Als Gemeinde verdienen wir ja zum 
Glück nicht an Weihnachten 
(Spenden und Kollekten zu Weih
nachten kommen ja nicht uns, son
dern Bedürftigen zugute) - deshalb 
können wir versuchen, andere Wege 
zu gehen, nicht schon im Advent 
vorwegzunehmen, was Weihnachten 
erst begmnt - es lohnt sich, beides fiir 
sich zu entdecken! 

Ihre Ute Hoffmann 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit! 
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